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Funktionalanalysis
1. Übungsblatt

Aufgabe 1.1 Es sei E ein Vektorraum. Zeigen Sie: Zu jeder linear unabhängigen Teilmenge
M von E gibt es eine M umfassende Basis von E. Ist E 6= {0}, so besitzt E eine Basis.

Aufgabe 1.2 Es seien (X, dX) und (Y, dY ) metrische Räume. Zeigen Sie die Äquivalenz der
folgenden Aussagen:

(i) Die Abbildung f : X −→ Y ist stetig.

(ii) ∀x0 ∈ X ∀ε > 0 ∃δ > 0 ∀x ∈ B(x0, δ) : f(x) ∈ B(f(x0), ε).

(iii) f ist folgenstetig.

Aufgabe 1.3 Es sei X eine Menge und (Y, TY ) ein topologischer Raum. Ferner sei f : X −→ Y
eine Abbildung. Finden Sie eine bezüglich Mengeninklusion kleinste Topologie auf X, so dass f
stetig wird. Ist diese Topologie eindeutig? Beweisen Sie Ihre Aussagen.

Aufgabe 1.4 Zeigen Sie, dass jeder metrische Raum (X, d) zu einem beschränkten metrischen
Raum (X, d′) homöomorph ist.

Hinweis: Betrachten Sie: d′(x, y) := d(x,y)
1+d(x,y)
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